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Wiedemann d"- Stoato*erger aller-
dings nicht nennen. Im z;;ifeGl;lt
ygrle er das gegenüber aer öttent_
rrchkeit auch nicht begründen, so der
.Charivari'-Geschäftsfltrrer. Oie Ju_
stiz wird da wohl für den Fall einer
Anfech tu ng mehr Substan" uertangen.
Nie Unmut gegeben

. Wanrm es überhaupt eine organi_
siede I nteressenvertreiun g aur A"Eü_
nehmer brauche, will 

-Wiede;;;

nicht so recht in den Sinn. ln a;;
bisherigen fünf Jahren seit der gntste
hung von ,Charivari. habe es nie ün_
m_ut gegeben, kein einziges Mat hötüen
sich Belegschaft und 

-Cescnaftsftitr_

rung vor dem Arbeitsgericht gestrit_
!gn, rlnd nun die ,ta"astcic[urtise
Hau-Ruck-Aktion. der C"*eit 

""f,uftlAus dem Munde mancher Uitarbei-
Fr klingt das allerdings etwas anders.
öer cler im Herbst vergangenen Jahrcs

Eionalert Beiträge äußerst gering war..
Bei manchen Wortbeitrifiin iJUtin-
chen läuft der Hörer sogar Gefahr, ftir
duum verkauft zu mrdea. ln der
Unternrchung der Landesmedienzen-
trale ist bei ,Radio Xanadu.rmn einen
als .Shrdiogespräch getärflten Wer-
beintenriew zum Intralt des Stadt-
magazins Milachen. und ciacr ab Jä-
terview getarnten Ver:ichenrngsben-
hrng mit einem Verbeter der Komoas-
I'ersichenrnf an den Beobachtuärs-
tas im März 1900 die Rede.

Der Konlsurrenzkampf unter den
Münchner Privatradioa splelt slch, wr
nig überrascäerid, to . U;brhah;,4-
bereich ab.,Radio Gong 2000. beUügl
sich dabei erfolgreich als Boulevard-
scnder mit Popmusik. Voo alten loka-

Bein Marlctanteil, dcr sich aus der
Zahl der Hör.er und ihrer Verrpeildauer
reirr Jeweiligen Scnder ansammen-
;etzt, liegt Srabella' lm Gro8raum
Müachen vor,Gong 2(XXl', rber inruer
noch weit hlnter den beiden Massen_
prlgrammen Bayern I und Bayern 3
des,öf fentl lch-rechtlichen Bayerischen
Rundfunks.

votlzogenen hogrammreform von
,Charivari' sei man vor vollendete Tat-
sachen gestellt worden. Die neue Vor-
gaire, au&erhalb der Nachrichtensen-
dungen kein lnformationsbeiträge
mehr auszustrahlen. sei in der Redak-
tioä ,ganz bestimmt nicht' auf Zu-
stimmung gestoßen. Schließlich sei
der joürnalistischc Anspnrch damit;
herabgesetzt worden. I

Noch vor der Programmreform hat-i
te .Charivari' von allen fünf kommer- I
ziellen Hörfunkwellen mit insgesamt
sieben Veranstaltern in München bei
Cer lokalen Berichterstattung,den
größten Beitrag geleistet'. Das lii8t
sich einer Linde vergangenen Jahres
von der Bayerischen l,andeszentrale
filr neue Medien präsentlerten stich-
probenartigen Unterauchung entneh-
men (der l.andeszentrale obliegl dle
Zulassung in Kontrolle pdvater Sen-
der im Fleistaat). In der Untersuchung
wird als Beispiel fitr die lolalen Inlon
mationsangebote von .Ctrarivari' ein
S0mintltiges Studiogespräch mit Oben
bürgemreister Georg Ifuonawiüet er-
wöhnL

len Privafadios in Bayern wies.Gong
2000' bei der sticbprobcnartjgen ErhJ
bung der Landeszentrale lm Mtin lgg0
mit 52,5 Minuten Werbung pro Tag den
gni8en Werbeantcil auf, schwanc
Zahlen siod dr sicher. Süark aufgeholt
habcn bci den Elnnahmen dilrft! in-
arisches der aus cirem Popscnder
henrorgegangene .Badio Aäbeüa.,
der sich als einziger Münchaer hivat-
sender auf Schlager und Evrrgr:cns
aus deutschen Landen rpedJr.icrt
uad .C'oag 2ü10' in der Hörergunst
von Platz eins in der kommerzicücn
Münchner F\rnklandschaft vcrdrängt
hal t

München und seine Privaßender: Das Wort als Feind des Hörerc

f)umpfes Grollenhinter Musikgeriese
- Die lG Medien als Nochfotgeorgani-'sation 

der RFFU ist zuveisictritictr,
auch den beiden privatradios 

"Chari-vari' und ,Arabella" zu einem Be.
{ftriebsrat verhelfen zu können. trotz

der Einwände des Geschäftsführen-
den Heinrlch Wiedemann. Der kündig-
te inzwischen an, jene von der iG
Medien Mitte Dezember einberufene
Personalversammlung, bei der mit der
Bestellung des Wahtvorstandes die
Voraussetzungen für eine 

-Betrrebs-

raGgründung geschaffen worden wa_
ren, als irregulär anfechten zu wollen.
D.c Einladung der IG Medien zu der
Versammlung, so Wiedemann auf An-
frage, sei aus seiner Sicht zu kurzfri-
stig erfolgt. Irgendwelche Bestimmun- .
gen, denen a:folge solche Betriebstref-
fen lönger als einen Tag im voraus
anberaumt werden müsien, konnte

Hintergrände unern ünecht
I . Heute sind solche Beitrlige bei ,Cha-
1""4'nicht mehr zu hören, dafür hat

, der hogrammberater Ad Foland pJ
sorgt, der'auch schon bei andeönI bayerischen hivatstudios sein Unwe-,I sen trieb. Rolands Devise laute, der
Hörer wolld nicht inforsriert werden,
Wortbeiträge seien der,Feind des H;
rers', klingt es emp6rt aus dem Munde
von,Charivari'-Mitarbeitern. Die Stu-
dioleiterin Inge Seibel sleht das in-
ders. Z*'ar gebe es nun .keine Drei_
Minuten-Features. mehr, dalür aber
Lokalnachrichten zur haiben Stunäe.
Genau das sei der hrnkf kldgen Mit-
ärbeiter, ohne Features uni andere
Beiträge dieser Art gebe es auch kiini
vertiefenden Informationsangebote.
_ Um die lokale InformationJst es der
Untersuchung der t anaeszentrale iu-
folge summa summaFurn schleclrl be-
stellt im Münchner hivadunt. dabei
war dies beim Start Mitt€ lg85 rron den
damaligen CSU-Propagandisten' für
die Zulassung kommeäeller Seader
als die-gro&e Neuerung gepriesen wot*
den. Uber "Radio Gong 2000: hei8t es
etwa in der Untersuchung: ,Bemer*
kenswert ist, da8 an bcldca Bcobach-
hrngstagen die Dauer der lololen/re

Dle UlfF-Flequenz 92,4 in Mtin_
chen trilt sich ;qn6.r,., mit der
Jan-lVelle.Plus' von Hans Ruland,
die arischen 18 und 22 lJhr und Sonnl
tagvormittag zu hören ist und sieh
{u*f spezielle Musikangebote vom
Jan bis'zur. Klassik sowiJdurch 

"be.ronders viele Informationsbeiträse.
(Zitat aus der Untersuchung der IÄ-
desmedlenzentrale) auszeiJhnet. Die

I roten Tahlen hat der Jazz-Spezialist
Hans Ruland dank steigenden Hö;;-
Interesses mlttlerweite hinter sich re_

, lassen. ,lYir können im Schnitt hün_
I tlert Mark ftlr die Moderatorenstunde
lzahlen,-das ist durchaus die obere
I Eoene dessen, was in Münehen hono.
; rlert wird', sagt.Ruland stolz. Wobei er
auf fachlieh beschlagene Mod eratoren
vqrweisen ftrnn. der Mitarbeiter-
stalnn für dle klasslsche Musik setzt
sieh aus zwel Konzertplanisten. einem
Qlrigenteu, drei Komponisten urd
einer Musiklehrrrrin arsrmgren.
. Fh"t_totl.er geht es da in Vergteich
beiru .Radio 2Day'von pstar Be-rtels-
hofer und Peter Pelunka mil Zitat
Landesmedienzenbale, .t\rnk-, Soul-
und Hip-Hop.Mrrsik. zu, aber wirt-
schaftlich nicht wenlger erfolgreich.
Auch Bertclshofer als HauptbetreiUer
non ;2Day' scheint wie Rutind aus der
Rlege der Kleinanbieter seine Markt-
l{lcke gefunden zu haben. nach der
große Verlagshäuser trei .Charivari.
oder große Filn- und Ferasehunter-
nehmer wie Herbert Ktoiber (-Tele S.) r
bci Janadu' noch suchen.'Außersi
hrrbulent vear en bel Janadu. im
wrgtngenen Jahr hergegangen, lg
KündiSungen hagelte &-aul einen
Schlag, eine ganze Reihe von Modera-
brcn war da'ron betroffen. Von weite
rcn nd Mttarbeitera trenate sich der
Sender Ende.des Soprmers kurzfristig )
1tge.n eines Aufnrfs zum Shrrz dei
C'cschäfts- und hogrammleitunt.
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